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Kunststoffkreisläufe möglich machen: 

FIBAREC Masterbatchserie auf PCR-Basis und 

FIBAPLAST NIR detectable Black Masterbatches 

 

In der Öffentlichkeit scheint sich das Bewusstsein durchzusetzen, dass die 

Herausforderungen unserer Zeit – von Klimawandel, über die zunehmende Knappheit von 

(fossilen) Rohstoffen, bis zur Versorgung der Weltbevölkerung mit ausreichend Nahrung und 

Wasser und moderner Medizin und Medizintechnik – ohne den Einsatz von Kunststoffen 

nicht zu bewältigen sind.  

 

Nur mit einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft lässt sich sicherstellen, dass Kunststoffe 

ihr volles Potenzial ohne nachteilige Effekte ausspielen können. Für eine gut funktionierende 

Kreislaufwirtschaft müssen breitere Einsatzmöglichkeiten für Rezyklate, idealerweise im 

echten Produkt-zu-Produkt-Recycling, geschaffen werden. Mit der rezyklatbasierten 

FIBAREC Masterbatchserie und den FIBAPLAST NIR detectable Black Masterbatchen hilft 

Finke bei der Kunststoffeinfärbung den Kreislauf zu schließen. 

 

Den Kreislauf mit rezyklatbasierten Färbemitteln schließen 

 

Mit der neuen Masterbatchserie FIBAREC hat Finke eine Produktlinie entwickelt, die der 

steigenden Nachfrage nach nachhaltigen Einfärbesystemen für Kunststoffe gerecht wird. Als 

Trägerpolymere für die FIBAREC Masterbatche verwendet Finke sowohl Rezyklate aus 

Haushaltsabfällen, sog. Post-Consumer Rezyklate (PCR), als auch Rezyklate, die aus 

Produktionsabfällen in der Industrie gewonnen werden. Dadurch wird es möglich, attraktive 

farbige Kunststoffprodukte aus 100 % Rezyklat herzustellen. Die bislang verfügbaren 

FIBAREC Masterbatche basieren auf rPET. FIBAREC Masterbatche auf Basis der 

Trägermaterialien rPE und rPP sollen in Kürze folgen. 
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Die FIBAREC Masterbatche auf Basis von PCR lassen sich genauso verarbeiten, wie 

Masterbatche auf Basis von Neuware. Sie können sowohl in Produkten, die auf Rezyklat 

basieren, als auch in Produkten aus Neuware eingesetzt werden. Da der Anteil an 

Masterbatch im fertigen Produkt in der Regel unter 2 % liegt, wird man allerdings nur dann 

ein nachhaltiges Produkt erhalten, wenn auch das Grundpolymer aus Rezyklaten gewonnen 

wird. 

 

Die Einfärbung von PCR-Kunststoffen stellt immer eine Herausforderung dar. Grund dafür ist 

vor allem die Eigenfärbung des PCR-Materials, die zudem noch von Charge zu Charge 

schwanken kann. Dies gilt es bei der Einstellung von Farbtönen unbedingt zu 

berücksichtigen. Hier kann sich der Kunde auf die erfahrenen Koloristen bei Finke verlassen, 

die im Jahr rund 8.000 Farbtöne nach Kundenspezifikation einstellen. 

 

Schwarze Kunststoffe für die NIR-Sortierung fit machen 

 

Um auch schwarze Kunststoffprodukte recyclingfähig zu machen, hat Finke die FIBAPLAST 

NIR detectable Black Masterbatche entwickelt. Sie können zur Einfärbung aller gängigen 

Verpackungskunststoffe, wie HDPE, PP, PS und PET eingesetzt werden.  

 

Der Schlüssel zum Recycling von Kunststoffen aus Haushaltsabfällen ist die Sortierung. Die 

unterschiedlichen Kunststoffsorten, für Verpackungen sind dies meist PP, HDPE, PS und 

PET, müssen voneinander getrennt werden, bevor sie dem Stoffstrom erneut zugeführt 

werden können. Denn nur aus sortenreinen Stoffströmen kann qualitativ hochwertiges 

Recyclingmaterial mit guten Eigenschaften gewonnen werden. In Recyclinganlagen werden 

die verschiedenen Kunststoffsorten in der Regel optisch durch Nahinfrarot-Spektroskopie 

(NIR-Spektroskopie) voneinander unterschieden und getrennt. Bei schwarzen Kunststoffen, 

die mit Rußpigmenten eingefärbt wurden, kann diese Methode jedoch versagen. Der im 

Pigment enthaltene Kohlenstoff absorbiert den größten Teil der Infrarotstrahlung, sodass der 

eigentliche Kunststoff für die NIR-Sortiermaschine nicht mehr zu erkennen und schon gar 

nicht zu unterscheiden ist. Eine NIR-Sortierung wird dadurch erheblich erschwert.  

 

Die Formulierung der FIBAPLAST NIR detectable Black Masterbatche von Finke enthält 

keine Rußpigmente. Dadurch können damit eingefärbte schwarze Kunststoffe in NIR-
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Sortieranlagen gut erkannt werden. Schwarze Flaschen, Deckel oder Trays aus HDPE, PP, 

PS oder PET lassen sich wie bei allen anderen Farben mit der Standardsortiertechnologie 

gut voneinander trennen.  

 

 

Mit der neuen Masterbatchserie FIBAREC hat Finke eine Produktlinie entwickelt, die der steigenden 

Nachfrage nach nachhaltigen Einfärbesystemen für Kunststoffe gerecht wird. Quelle: Finke 

 

 

Die Formulierung der FIBAPLAST NIR detectable Black Masterbatche enthält keine Rußpigmente, 

sodass die Kunststoffe in NIR-Sortieranlagen gut erkannt werden. Quelle: Finke 

 

Über Finke: 

Die Karl Finke GmbH & Co. KG mit Sitz in Wuppertal ist einer der größten mittelständischen Hersteller von 

Pigmentpräparationen für die kunststoffverarbeitende Industrie in Europa. Die hochklassigen Masterbatche, Flüssigfarben, 

Farbpasten und pulverförmigen Pigmentpräparationen kommen in Kosmetik- und Lebensmittel-Verpackungen, 

Spritzgussanwendungen, technischen Bauteilen, Folien sowie in der Automotive- und Möbel-Industrie zum Einsatz. 

Mit mehr als 70 Jahren Erfahrung betreut das ISO 9001, 14001 und 50001 zertifizierte Unternehmen seine Kunden vom Design 

bis zur Serienreife ihrer Produkte. Technisch modernste Ausrüstung garantiert optimale anwendungstechnische und 

koloristische Beratung im eigenen Labor oder beim Kunden vor Ort. 

Als konzernunabhängiges Unternehmen unterhält die Karl Finke GmbH & Co. KG Vertriebsstützpunkte in vielen Ländern und 

exportiert ihre Produkte weltweit. 


